
Stundenprotokoll für den 31.3.08 
 
Kurs: Geschichte E-Phase 
Fachlehrer: Herr Manthey 
Zeit: Montag 31.März 2008, 4.Block ( 13.45-  15.15 Uhr) 
Rahmenthema: Bürgerkriege in der Republik 
Protokollant: Daniel Gotzmann 
 
Wir betrachten im dtv-Atlas auf der Seite 88 die Karten von Europa um 100 v. Chr.  
Wir stellen fest, dass das römische Reich Italien, Spanien und Griechenland umfasst. 
Die Germanen halten sich im heutigen Deutschland, Tschechien, Westpolen, Holland; 
Belgien und Skandinavien auf. Während die Kelten in Frankreich, Österreich, Schweiz, 
England, Irland, Jugoslawien und Ungarn siedeln. 
 
Danach besprechen wir den „Germanensturm“ von ca. 120-105 v. Chr.  
Die Ambronen, Teutonen und Cimberen wanderten von Skandinavien südlich zwischen der 
Elbe und der Oder in Richtung Scordisci (Ungarn). Von da aus zogen sie nach 
Noricum(Österreich), Helvetii(Schweiz) und Burgund(Frankreich). Dies alles geschah in ca. 
20 Jahren.  
Das Ende der Wanderung wurde in der Schlacht bei Mediolanum(Mailand) besiegelt wo die 
Römer die letzte Schlacht gewannen, nachdem sie vorher mehrfach unterlegen waren.  
Aber das eigentliche Ziel der Römer war es, die wandernden Stämme in das römische Reich 
zu integrieren. Nur aufständische und räuberische Stämme wurden vernichtet.  
 
 
dtv-Atlas Seite 88 Ostrom um 88-64 v. Chr. 
Rom umfasst Griechenland und die Westtürkei. Die Seleukiden besitzen die Südtürkei  
Mithridates Reich geht von der Nordtürkei über Armenien und ums ganze schwarze Meer. 
 
Mithridates bekämpft Rom vom schwarzen Meer aus obwohl er zu den Verbündeten Roms 
zählt. Bei dem Gegenschlag Roms, wird Mithridates Reich vollkommen vernichtet.  
 
Reformbewegung der Gracchen, Tiberius und Gaius. 
Dtv-Atlas Seite 89 
Zeitraum 133-121 v.Chr. 
Grundbesitz des Gemeindelandes wird auf 250ha Begrenzt. ( Gemeindeland für Arme) 
123v.Chr. Erneuerung durch seinen Bruder; Ritter sind u.a. Richter. 
111-105 Jugurthinischer Krieg, nicht weiter besprochen 
104v.Chr. Heeresreform durch Marius. Ein Berufsheer wird aufgestellt (Proletarier werden 
zum Heeresdinst zugelassen). Nach 16 Jahren Dienst im Heer, wird der Söldner 
„Berentet“(Geld, Land zum Anbauen) 
91v.Chr. Bundesgenossenkrieg nicht weiter besprochen, weil die Stunde zu Ende ist. 


